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SOG Vorstand

«Tour d'horizon» der SOG

mit Blick auf 2017
Zum Jahresende thematisiert die Schweizerische Offiziersgesellschaft
(SOG) die diversen Baustellen der Sicherheits- und Militärpolitik und
nimmt dezidiert Stellung.

Oberst i Gst Stefan Holenstein, Präsident SOG

Das Referendum

gegen die Weiter-
entwicklung der Ar-
mee (WEA) ist im
Juli 2016 geschei-
tert. Das grösste Re-

formprojekt seit der

verunglückten «Ar-
mee XXI» kann so-

mit zwar in Kraft treten, jedoch muss der
Umbau nun konsequent in die Tat umge-
setzt und die Finanzierung sichergestellt
werden. Daneben ist auch die personelle
Alimentierung der neuen Armee ein kri-
tischer Erfolgsfaktor.

Die SOG hat sich auf die Fahne ge-
schrieben, den Umsetzungsprozess der
WEA eng, kritisch-konstruktiv und aktiv
zu begleiten, und zwar in den hierfür vor-
gesehenen und teilweise noch zu definie-
renden Gremien und Arbeitsgruppen. Die
Umsetzung muss zum Erfolg werden.

Sicherheitspolitischer Bericht
2016

Die SOG erachtet den sicherheitspo-
litischen Bericht 2016 (Sipol B 2016)
als verpasste Chance einer nachhaltigen
sicherheitspolitischen Strategie. Sie hat
deshalb ihre Forderungen anlässlich der

Anhörung vor der sicherheitspolitischen
Kommission des Ständerats im Novem-
ber 2016 erneut vorgebracht. Insbeson-
dere fehlt aus materieller Sicht eine strin-

gen te Ableitung der strategischen Erkennt-
nisse und Konsequenzen sowie eine ver-
tiefte Analyse der Szenarien, welche die

wichtigsten und gefährlichsten Lageent-
Wicklungen aulzeigen. Der Bericht ist des-

halb zu überarbeiten.

Bodengestützte Luftverteidigung

Die Schweizer Armee braucht dringend
eine bodengestützte Luftverteidigung. Das

sistierte Projekt BODLUV2020 hat zum

Ziel, die Grundlagen für die künftige bo-

dengestützte Luftverteidigung zu erar-
beiten und das entsprechende Flab-Sys-
tem zu evaluieren. Der kürzlich publizier-
te Bericht Grüter zur Sistierung stellte kei-

ne Mängel auf der Prozess- und Beschaf-

fungsebene fest.

Für die SOG ist diese andauernde Sis-

tierung eine äusserst unbefriedigende Si-

tuation, weil sie zu einem eigentlichen
Stau von weiteren Beschaffungsprojekten
führt und sie letztlich das wichtige Ge-

samtsystems Luftverteidigung gefährdet.

Beschaffung
neues Kampfflugzeug

Die Wahrung der Lufthoheit über der
Schweiz durch die Schweizer Luftwaffe
ist von elementarer sicherheitspolitischer
Bedeutung. Die F/A-18-Flotte gelangt
2025 an ihr voraussichtliches Lebens-
ende. Dann muss die gesamte Kampfjet-
Flotte der Luftwaffe (54 TIGER und 30

F/A-18) ersetzt werden. Von der ersten
Evaluation bis zur Beschaffung eines neu-
en Kampflugzeugs vergehen Jahre. Die
SOG arbeitet in der Begleitgruppe zur
Beschaffung eines neuen Kampfflugzeugs
(NKF) mit und fordert hartnäckig die Be-

reitstellung der nötigen Mittel und Res-

sourcen - und zwar für die Umsetzung
des notwendigen Gesamtsystems mit den
Elementen Luftverteidigung, Aufklärung,
Erdkampf, bodengestützte Luftverteidi-

gung sowie den schweren Mitteln des Hee-

res (Artillerie, Panzer und mechanisierte
Infanterie), der Führungsunterstützung
und Logistik.

Rüstungsbeschaffung
und -industrie

Eine einheimische, starke Rüstungsin-
dustrie sorgt für den Unterhalt der vor-
handenen Systeme der Armee, für das hier-
für benötigte Know-how und den Wis-
senstransfer. Dies stellt in einem Krisen-
fall auch die nötige Unabhängigkeit si-

cher. Damit ist sie überdies ein wichtiger
Pfeiler der Schweizer Sicherheitspolitik.
Die SOG will sich im Beschaffungswesen
noch stärker einbringen und so ihren posi-
tiven Beitrag zu den anstehenden System-
ablösungen und -erneuerungen leisten.

Milizsystem

Dem vielgehörten Bekenntnis «Das Mi-
lizsystem ist das beste aller Systeme» ist
aus Sicht der SOG vermehrt Sorge zu tra-

gen. Denn wir verlieren zu viele gut aus-

gebildete Verantwortungsträger, die ei-

ner Militärkarriere den Rücken zuwen-
den. Es kann und darf nicht sein, dass

heute faktisch eine Wahlfreiheit zwischen
dem offenbar als attraktiver eingestuf-
ten Zivildienst und dem anforderungs-
und entbehrungsreichen Militärdienst
vorherrscht. Die SOG setzt sich vehe-

ment für eine rasche Lösung des gefähr-
liehen Problems ein. Es ist wichtig, dass

der Milizgedanke wieder stärker thema-
tisiert wird.

Kommunikation

Die vermutlich grösste Baustelle im mi-
litärpolitischen Umfeld betrifft die Kom-
munikation. Hier besteht nach Meinung
der SOG nach wie vor grosser Hand-
lungsbedarf. Dabei geht es nicht nur um
die teilweise unbefriedigende Kommu-
nikation und Transparenz bei Grosspro-
jekten und deren Prozessen - Stichwort
BODLUV 2020 —, sondern ebenso sehr

um die sinnvermittelnde und aufklären-
de Kommunikation. Die Gesellschaft und
Öffentlichkeit müssen noch viel mehr sen-
sibilisiert werden, was der Dienst im Sin-

ne der Sicherheit und Verteidigung un-
seres Landes bedeutet und dass diese

Dienstleistung entsprechend wertzuschät-

zen ist. Hier ist vor allem die Armee ge-
fordert. Die SOG wird wie bis anhin ihre
Überzeugungsarbeit leisten, um so den
Rückhalt für eine starke Milizarmee zu
stärken.
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